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GUTEN MORGEN

Ausschlafen
Gütsel ist Strohwitwer. Übers Wo-

chenende sind seine Ehefrau und die
beiden kleinen Kinder verreist. Und

vor allem ein As-
pekt lässt den
Trennungs-
schmerz ver-
kraften: Ohne
den quirligen
Nachwuchs, der
üblicherweise
morgens noch
vor sieben Uhr
die Eltern weckt,
kann Gütsel
endlich einmal
ausschlafen.
Zum ersten Mal

seit drei Jahren. Und so geht der
Strohwitwer mit dem Vorsatz, erst
am späten Vormittag aufzustehen,
spät ins Bett – und wird morgens um
5 Uhr vom Telefon aus dem Schlaf
gerissen. Dass sich der Anrufer
verwählt hat, tröstet Gütsel nicht.
Vor Ärger findet er nicht mehr in den
Schlaf zurück – und steht um sechs
Uhr entnervt auf.

G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht überraschend am
Straßenrand eine Erdbeerbude
stehen. Heimische Beeren sind
dort wohl nicht mehr zu haben,
aber mit Eis und Sahne sind auch
die importierten Früchte ein le-
ckeres Vergnügen, denkt EINER

Fahrerin unter
Alkoholeinfluss

Gütersloh-Avenwedde (WB).
Auf der regennassen Isselhorster
Straße verlor am Samstag gegen
0.50 Uhr eine 19-jährige Seat-
Fahrerin in einer Kurve die Kon-
trolle über ihr Fahrzeug und kam
von der Fahrbahn ab. Dort prallte
das Fahrzeug gegen eine Laterne.
Verletzt wurde niemand, am Seat
entstand erheblicher Sachschaden.
Da die Fahrerin laut Polizei unter
Alkoholeinfluss stand, wurde der
Führerschein sichergestellt.

Wenige Zentimeter über dem Karpfenteich lieferten sich die Teilnehmer
ein spannendes Radrennen. Die 14-jährige Nadya Bujnowski aus

München sicherte sich als erste Frau den Gesamtsieg, gewann zudem
auch den Wettbewerb der Einradfahrer. Fotos: Peter Bollig

Für viele Starter endete die Fahrt
mit einem »Karpfenklatscher«.

Neben dem Radrennen gehört auch das »Pompfen« fest ins Programm der
Benefiz-Veranstaltung und sorgt bei den Zuschauern für großen Spaß.

Soul und Funk zum Finale
Woche der kleinen Künste endet mit »Walter’s night«

G ü t e r s l o h  (WB). Mit »Ro-
ck’n’Reggae«–Kult vom Rhein
und Main der Frankfurter Band
Cashma Hoody sowie Soul und
Funk aus Köln mit den Knaller-
Allstars feierte die Woche der
kleinen Künste ihr Finale. Unter
dem an den legendären Piano-
Wirt Walter Schmäling erinnern-
den Titel »Walter’s night« war
Party angesagt.

Der von Volker Wilmking als
»wichtigster Mitbegründer der
Woche der kleinen Künste« be-
zeichnete Schmäling wurde auch
als ehemaliger »Haupt-
sponsor des Freitag-
abends« genannt. »Un-
glücklicherweise verstor-
ben« wurde er jetzt in
Wilmkings Eröffnungsre-
de augenzwinkernd und
nicht ganz ohne Grund
auch noch als »wichtigs-
ter Wolkenschieber« ein-
bezogen. Denn während
der Pause nach dem Auf-
tritt der Cashma Hoodys
fing es heftig an zu reg-
nen.

Deren letzte Songs hat-
ten durchaus auch in Ent-
sprechung mit ihren Ti-
teln wie »Sei bereit«, »Re-
lease the Pressure« oder
»Reality« die sich entla-
denden Wolkenbrüche
nicht verhindern können.
Die Eindämmung des Re-
gens gelang der Soul- und
Funkparty-Rakete »Knal-

ler-Allstars« mit den beiden sonni-
gen Frontsängerinnen Anikó
Kanthak und Soleil Niklasson um-
so besser. So hatten in Anbetracht
der Gefahr, dass die ganze Fete ins
Wasser hätte fallen können, zu-
mindest die »Walter’s night« ret-
tende Wolkenschiebereien tat-
sächlich stattgefunden. Positiver
Effekt der Dusche zwischendurch
war mitunter auch, dass sich
einerseits die bislang schon
schwofende Minderheit ein wenig
abkühlen konnte. Andererseits
waren Mitwippende und Tanzende
später in der eindeutigen Über-
zahl, da sich niemand mehr auf die
nassen Bänke setzen wollte.

Auch die Musik stimmte. Mit

ihren im ureigenen Stil des »Trip-
pin’ Rock Reggae« interpretierten
Titeln wie »Positive«, »Subkultur«,
»Spirit« oder »Kraft« vermittelten
die von ihren Fans auch »Hoodies«
genannten John, Niels, Basti, Ste-
fan, Carsten und Lars ausschließ-
lich gute Laune und viel Power. 

Nach viel Applaus bereitete sich
mit dem von Kanthak gesungenen
»Hello« der Auftritt der nicht nur
namentlichen Sonne des Abends,
Soleil Niklasson, vor. Mit von ihr
in großer stimmlicher Inbrunst
gesungenen Hits wie »I’m outta
Love«, »Get ready« oder »Dance
little sister« zog sie das begeisterte
Publikum sofort in ihren Bann.

Johannes Z o l l e r

Die Knaller-Allstars mit Sängerin Soleil Niklasson (r,) zogen das begeisterte
Auditorium auf dem Dreiecksplatz in ihren Bann. Foto: Johannes Zoller

»Zahnstein« der besonderen Art: Sabrina Dürrschmid klebt Melanie Fechler
aus Kaunitz ein Glitzersteinchen auf den Zahn. Foto: Judith Frerick

Wenn Frauen träumen
Ladies-Messe: Wellness, Mode und mehr

Gütersloh (jaf). Männer »verirr-
ten« sich am Wochenende nur
vereinzelt auf die zweite Ladies-
Messe in der Stadthalle. Kein
Wunder, warben die Veranstalter
doch damit, von Kopf bis Fuß auf
Frauenträume eingestellt zu sein.
Und so manch eine Frau konnte
sich hier einen Traum erfüllen.
Melanie Fechler aus Kaunitz etwa.
Sie ließ sich am Stand von »Dental
Face Care« (Wellness rund um den
Mund) den Zahnstein nicht entfer-
nen, sie ließ sich einen machen.
Die Kaunitzerin suchte sich ein
dezentes Glitzersteinchen aus, das
ihr Sabrina Dürrschmid auf den
Eckzahn klebte. Nach drei Minu-
ten strahlte Melanie Fechler in den
Handspiegel: »Schön!«

Für Melanie wurde ein Traum
wahr. Für andere auch. Die Da-

men, die mehr Wert auf Schmuck
im klassischen Sinn und nicht im
Mund legten, gerieten am Stand
von Petra Otterpohl ins Träumen:
Schmuck, den man am Finger oder
an der Kette tragen kann, oder der
Ring, der an zwei Fingern getragen
wird, faszinierte so manch eine.

Träume von Paaren macht Dip-
lom-Ehe-, Familien- und Lebens-
beraterin Jutta Ehlebracht-Krause
wahr – und zwar unter dem Motto
»Der Liebe Raum schaffen«.

Insgesamt 30 Aussteller hielten
für die »Ladies«, gut 2000 an der
Zahl, und die wenigen Männer
traumhafte Angebote bereit, die
von Mode über Kosmetik bis hin
zu Wellness und Lifestyle reichten.
Abgerundet wurde das Ganze
durch Vorträge zu Themen wie
Beruf, Finanzen und Gesundheit.

Tollkühn über die schmale Planke
Nadya Bujnowski (14) gewinnt das spektakuläre Radrennen über Wasser 
Von Peter B o l l i g

G ü t e r s l o h  (WB). Tollkühn
und vor allem wasserfest muss-
ten die Radfahrer sein, die sich
gestern aufs Benefiz-Rennen an
der Neuen Mühle einließen.
Denn das führte traditionell über
eine schmale Planke, die über
den Karpfenteich gespannt wor-
den war. 

Zum dritten Mal baten die Or-
ganisatoren vom Verein »Toy run 4
Kids« um den Vorsitzenden Hans-
Jörg Milse mutige Radler an den
Start – und mehr als 100 waren
diesem Ruf gefolgt. Nach einer
Qualifikationsrunde am Samstag
wagten sich gestern die letzten 51
auf die schmale Piste über den
Karpfenteich.

In drei Durchgängen ging es
darum, die 100-Meter-Distanz
möglichst schnell zu bewältigen.
Die größte Herausforderung aller-
dings blieb dabei, überhaupt auf
dem Balken zu bleiben. Denn die

meisten Fahrten endeten mit ei-
nem »Karpfenklatscher«, wie Mo-
derator Milse gelegentlich das nas-
se Ende eines Versuchs launig
kommentierte. So fielen einige
schon auf dem zweiten Meter ins
Wasser, ein anderer musste noch
auf Meter 98 unfreiwillig in den
Karpfenteich.

Von Beginn an war das Rennen
ein Duell zwischen Vater Falko
Schwulst und Tochter Nadya Bu-
jnowski, die von der ersten Runde
an die Spitzenplätze belegten. An-

fangs führte
Schwulst, bis er in
Runde zwei nach
wenigen Metern ins
Wasser ging. Am
Ende wurde die
14-jährige Nadya
Gesamtsiegerin vor
ihrem Vater.

Für die Zuschauer
waren vor allem die
nassen Abgänge ein
Riesenspaß, die auch
beim »Pompfen« ga-
rantiert waren –
Zweikämpfe, die mit
gepolsterten Keulen

ausgetragen werden. Mehrere tau-
send Menschen –  die Zuschauer-
zahl von 6000 im Vorjahr wurde
auch diesmal erreicht – ließen sich
das Vergnügen nicht entgehen.
Neben den Rennen sorgten auch
Einrad-Vorführungen und Info-
sowie Aktionsstände für die Un-
terhaltung der Besucher.

Der Erlös aus Eintritts- und
Sponsorengeldern geht in diesem
Jahr an ein Kinderhospiz im All-
gäu und an die Kindersuppenkü-
che in Gütersloh.

Organisator und Moderator Hans-Jörg Milse führte
an der Neuen Mühle launig durchs Programm. 


